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 Kolosserbrief 4,7 – 9 
Mit Jesus Christus durch Geschwister verbunden 

 Wie es um mich steht, wird euch alles Tychikus berichten, der liebe Bruder und treue  
 Diener und Mitknecht in dem Herrn, den ich darum zu euch sende, dass ihr erfahrt, 

wie es uns ergeht, und damit er eure Herzen tröste. 
 Mit ihm sende ich Onesimus, den treuen und lieben Bruder, der einer der Euren ist. 

Alles, wie es hier steht, werden sie euch berichten.  
 

 Apostelgeschichte 20,4.5 
 Es zogen aber mit ihm Sopater aus Beröa, der Sohn des Pyrrhus, aus Thessalonich 

aber Aristarch und Sekundus und Gajus aus Derbe und Timotheus, aus der Provinz 
Asien aber Tychikus und Trophimus. 

 Diese reisten voraus und warteten auf uns in Troas. 
 

 Epheser 6,21.22  
 Damit aber auch ihr wisst, wie es um mich steht und was ich mache, wird euch 
 Tychikus alles berichten, mein lieber Bruder und treuer Diener in dem Herrn, den ich 

eben dazu gesandt habe zu euch, dass ihr erfahrt, wie es um uns steht, und dass er 
eure Herzen tröste. 
 

 Philemon 8 – 11 
 Darum, obwohl ich in Christus volle Freiheit habe, dir zu gebieten, was sich 
 gebührt, will ich um der Liebe willen doch nur bitten, so wie ich bin: Paulus, ein alter 

Mann, nun aber auch ein Gefangener Christi Jesu. 
 So bitte ich dich für meinen Sohn Onesimus, den ich gezeugt habe in der  
 Gefangenschaft, der dir früher unnütz war, jetzt aber dir und mir sehr nützlich ist. 

 
 Philemon 17 – 19 

 Wenn du mich nun für deinen Freund hältst, so nimm ihn auf wie mich selbst.  
 Wenn er aber dir Schaden angetan hat oder etwas schuldig ist, das rechne mir an.  
 Ich, Paulus, schreibe es mit eigener Hand: Ich will’s bezahlen. 

 
 
 

 Kolosserbrief 4,10 – 11 
Mit Jesus Christus füreinander einstehen 

 Es grüßt euch Aristarch, mein Mitgefangener, und Markus, der Vetter des Barnabas – 
seinetwegen habt ihr schon Weisungen empfangen; wenn er zu euch kommt,  

 nehmt ihn auf –,und Jesus mit dem Beinamen Justus. Von den Juden sind diese allein 
meine Mitarbeiter am Reich Gottes, und sie sind mir ein Trost geworden. 
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 Apostelgeschichte 15,36 – 41 
 Nach einigen Tagen sprach Paulus zu Barnabas: Lass uns wieder aufbrechen und 

nach unseren Brüdern sehen in allen Städten, in denen wir das Wort des Herrn  
 verkündigt haben, wie es um sie steht. Barnabas aber wollte, dass sie auch 

Johannes mit dem Beinamen Markus mitnähmen.  
 Paulus aber hielt es nicht für richtig, jemanden mitzunehmen, der sie in Pamphylien 
 verlassen hatte und nicht mit ihnen ans Werk gegangen war. Und sie kamen scharf 

aneinander, sodass sie sich trennten. Barnabas nahm Markus mit sich und fuhr nach 
Zypern.  

 Paulus aber wählte Silas und zog fort, von den Brüdern der Gnade Gottes befohlen. 
 Er zog aber durch Syrien und Zilizien und stärkte die Gemeinden. 

 
 2. Timotheus 4,11 

 Lukas ist allein bei mir. Markus nimm zu dir und bringe ihn mit dir; denn er ist mir 
nützlich zum Dienst. 
 

 Römer 9,1 – 3 
 Ich sage die Wahrheit in Christus und lüge nicht, wie mir mein Gewissen bezeugt im 
 Heiligen Geist, dass ich große Traurigkeit und Schmerzen ohne Unterlass in meinem 

Herzen habe.  
 Ich selber wünschte, verflucht und von Christus getrennt zu sein für meine Brüder, 

die meine Stammverwandten sind nach dem Fleisch. 
 
 
 

 Kolosserbrief 4,12 – 18 
Mit Jesus Christus einander grüßen 

 Es grüßt euch Epaphras, der einer von den Euren ist, ein Knecht Christi Jesu, der 
allezeit in seinen Gebeten für euch ringt, damit ihr fest steht, vollkommen und erfüllt 
mit allem, was Gottes Wille ist. 

 Ich bezeuge ihm, dass er viel Mühe hat um euch und um die in Laodizea und in 
Hierapolis. 

 Es grüßt euch Lukas, der Arzt, der Geliebte, und Demas. 
 Grüßt die Brüder in Laodizea und die Nympha und die Gemeinde in ihrem Hause. 
 Und wenn der Brief bei euch gelesen ist, so sorgt dafür, dass er auch in der Gemeinde 

von Laodizea gelesen wird und dass ihr auch den von Laodizea lest. 
 Und sagt dem Archippus: Sieh auf das Amt, das du empfangen hast in dem Herrn, 

dass du es ausfüllst!  
 Mein Gruß mit meiner, des Paulus, Hand. Gedenkt meiner Fesseln!  

Die Gnade sei mit euch! 
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 Epheser 2,19 – 22 
 So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen 
 und Gottes Hausgenossen, erbaut auf den Grund der Apostel und Propheten, da  
 Jesus Christus der Eckstein ist, auf welchem der ganze Bau ineinandergefügt 

wächst zu einem heiligen Tempel in dem Herrn. 
 Durch ihn werdet auch ihr mit erbaut zu einer Wohnung Gottes im Geist. 

 
 2. Petrus 3,14 – 16 

 Darum, meine Lieben, während ihr darauf wartet, seid bemüht, dass ihr vor ihm 
 unbefleckt und untadelig im Frieden befunden werdet, und die Geduld unseres Herrn 

erachtet für eure Rettung, wie auch unser lieber Bruder Paulus nach der Weisheit, 
die ihm gegeben ist, euch geschrieben hat.  

 Davon redet er in allen Briefen, in denen einige Dinge schwer zu verstehen sind, 
welche die Unwissenden und Leichtfertigen verdrehen, wie auch die andern 
Schriften, zu ihrer eigenen Verdammnis. 
 

 Offenbarung 3,14 – 22 
 Und dem Engel der Gemeinde in Laodizea schreibe: Das sagt, der Amen heißt, 

der treue und wahrhaftige Zeuge, der Anfang der Schöpfung Gottes: 
 Ich kenne deine Werke, dass du weder kalt noch warm bist. Ach, dass du kalt oder 

warm wärest!  
 Weil du aber lau bist und weder warm noch kalt, werde ich dich ausspeien aus 

meinem Munde.  
 Du sprichst: Ich bin reich und habe genug und brauche nichts!, und weißt nicht, 

dass du elend und jämmerlich bist, arm, blind und bloß. 
 Ich rate dir, dass du Gold von mir kaufst, das im Feuer geläutert ist, damit du reich 

werdest, und weiße Kleider, damit du sie anziehst und die Schande deiner Blöße 
nicht offenbar werde, und Augensalbe, deine Augen zu salben, damit du sehen 
mögest.  

 Welche ich lieb habe, die weise ich zurecht und züchtige ich. So sei nun eifrig und 
tue Buße!  

 Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hören wird 
und die Tür auftun, zu dem werde ich hineingehen und das Abendmahl mit ihm 
halten und er mit mir. 

 Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, wie auch 
ich überwunden habe und mich gesetzt habe mit meinem Vater auf seinen Thron.  

 Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt! 
 

 2. Korinther 11,24 – 27 
 Von den Juden habe ich fünfmal erhalten vierzig Geißelhiebe weniger einen; ich 
 bin dreimal mit Stöcken geschlagen, einmal gesteinigt worden; dreimal habe ich 

Schiffbruch erlitten, einen Tag und eine Nacht trieb ich auf dem tiefen Meer.  
 Ich bin oft gereist, ich bin in Gefahr gewesen durch Flüsse, in Gefahr unter Räubern, 

in Gefahr unter Juden, in Gefahr unter Heiden, in Gefahr in Städten, in Gefahr in  
 Wüsten, in Gefahr auf dem Meer, in Gefahr unter falschen Brüdern; in Mühe und 

Arbeit, in viel Wachen, in Hunger und Durst, in viel Fasten, in Frost und Blöße. 


